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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

B09 9" März 1"9'fL
vom

A es von Gelterkinden in d e L

der gescltrit:zt llaudenknäler des Kantons Basel--Landschaft

Das Biirgerhaus von Gelterkinden liegt am Dorfpfatl und za-
gleich am Beglnn des Kilchrainso Durch sej-ne TraufsteJ"lung
markj.ert es den slch nach oben verengenden Kilchrain und öffnet
zugleich den Flatz, dessen Nord.westseite es abschliesstn

Das Gebäude diente früher dem Trocknen gefär.bter leinen-
tüeher und. hiess deshalb'rdie alte Farb't oderttobere Farb'r in
Un'berschied z,tf,l^ rtunteren i,'arbtt" Der Ba.u selbst stammt aus cem

1-6./17 o Jahrhund ert n '

Nach Cer Jahxeszahl auf den Türsturz wurde das Haus ilo
Jahre l.8.zzrmgebaut. seinen dreigeschossigen Wohnteil bedeckt
ein giebelbündiges sattelcach nit reichter 'dürge. Gj-ebel- und

l'assadenfenster sincl, symmetri.sch angeordnet und schliessen in
Stichbögen. Der ninglang ist ein ausgezeichnetes 'derk der llemuiker
$teirimetzen. 3ür die stictbogige Form und deren Schej-tel-bekrönung
liess sich der Steirtnetz v'on barocken llerken inspiriersrrr Die an
Flachsch-nltzereien erinnernde Umrahmung der fnschrift mit Blurne

und Dreieckfries übernin'rmt so die Funktion einer Kartusche. Beitt-
seits clavon sind Knöpfe al.s Blüten ausgebildet.

An den.hohen \tlohnteil. schliesst sich der etwas nied.erigere
0ekonomiätuil "rr, d.er zugleich die Verbi-n-dung zu den übrigen
Häusern des Dorfplatzes herstellt"

Das Bürgerhaus von Gelterkinden manifestiert slch als ehe-
maliges Bauernhaus, durch seine spätbaroe.ken Forr:ren und seine
besoudere Stellung am Zugang zum Kilchraln. Xs flankiert den l\uf-
gang zur Kirche und. domlnj.ert ei-nen Teil des Dorfplatzes. Sein
relch behauener Türsturz ist ein bedeutendes Dokument d-er ein-
heimisehen $teinmetzkunst zu tseginn des 19o Jahrhundertso

Die Bürgergemei-nde sowie der Gemelnderat von Gelterlcinclen
sind. mit der Unterscnutzstellung dieser Iriegenschaft elnverstanden.
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3,
z//t Das Bürgerhaus, Dorfptatz Nr.X ln Gelterkinden,

gelegen auf ?arzeLle Nr. 1069, ist gestützt auf

$ 9 Aer Verordnung betreffend. den Natur- und Heinat-
schutz von 30, April 1964, 1n d.as. lnventar der ge-
ächützten Baudenkmäler aufzunehrleno

\

Bauliche Ver-'ändenrngen, Restaurierungen ete;
können roit aem Elnverständnis und unber Aufsicht
des Amtes für i{aturschutz und Denkmalpflege vorge-
nonmen werden"

Gegen diesen Bescl.rluss lcann innert 10 fagen von dessen

Zustellung an gerechnet bein Verwaltungsgerlcht in
Iriestal Beschwerdc erhoben werden.

Nach Eintri'ot der Rechtskraft ist der Beschluss vom

zuständigen Grund.buchamt bzw. Gemeindeverwaltung ins
Grundbuch bzw. Ka1:aster ej"nzutragen.

Mitteilung an Bürgerrat Gelterkinden
Gemeinderat Gelterki-nclen

Grundbuchamt Sissach
Planungsamt

Po-Liz,eldirektion
Polizeikommando, Abt, Reklamewesen

Baupolizeiant (Z)

Am't für Naturschutz und Denkmalpflege (Z)

Baudirektion (Z)

Der Land.schreiber:
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